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FRÜHFÖRDERUNG & FAMILIENBEGLEITUNG

Zielgruppen

• Kinder mit Verhaltensproblemen

• Kinder mit Entwicklungsverzögerung

• Kinder in schwierigen Lebenssituationen

• Kinder mit Beeinträchtigung

• Kinder bei denen die Wahrscheinlichkeit einer Beeinträchtigung   
 nicht ausgeschlossen werden kann

Aufgabenbereiche

Ganzheitliche Entwicklungsförderung des Kindes. Gemeinsam mit den El-
tern werden individuelle und kindgerechte Fördermöglichkeiten erarbeitet.
Unterstützung, Beratung und Begleitung der Familie.
Kooperation zwischen Familie, Frühförderin und Fachleuten (Ärztin, Thera-
peutinnen, Kindergarten, etc.).

Frühförderung & Familienbegleitung...

• Kann frühestmöglich, ab Geburt des Kindes begonnen und muss  
 spätestens bei Schuleintritt beendet werden.

• Die ersten Jahre sind für die Entwicklung von großer Bedeutung,   
 weil die Lernbereitschaft in dieser Zeit besonders groß ist und die  
 Weichen für spätere Lernerfahrungen gestellt werden.

• Geht von den vorhandenen Fähigkeiten des Kindes aus und zielt  
 darauf ab, die Gesamtpersönlichkeit des Kindes zu stärken.

• Wird von speziell ausgebildeten Frühförderinnen durchgeführt.

• Findet wöchentlich zu Hause in der vertrauten Umgebung des
 Kindes statt
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Unsere Kindergärten

Für Kinder ist die Erziehung im Kindergarten eine Möglichkeit, die Welt 
außerhalb der Familie verstehen und begreifen zu lernen. Zu den viel-

fältigen Anregungen, die der Kindergarten bieten soll, kommen in den heil-
pädagogischen Kindergärten gezielte Angebote von Förderung und Therapie 
dazu, die auf die Entwicklung von Kindern mit Beeinträchtigung abgestimmt 
sind.
Grundsätzlich gelten für die Erziehung und Förderung von Kindern mit Be-
einträchtigung die gleichen allgemeinen Gesetzmäßigkeiten menschlichen 
Lernens, wobei sich die Angebote an den jeweiligen Entwicklungsphasen 
orientieren.
Erfahrungs- und Lerninhalte umfassen demnach neben Alltags- und Spiel-
situationen gezielte, beeinträchtigungsspezifi sch modifi zierte Lernmaßnah-
men (Einzelförderung). Singen, Musizieren, Rhythmik, Bewegungserzie-
hung, Gestalten mit verschiedenen Materialien, Umwelterkundungen und 
dergleichen sind weitere Betätigungsfelder.

Allgemeines Erziehungsziel

Unterstützung und Förderung von Selbstverwirklichung in sozialer Integra-
tion entsprechend den individuellen Möglichkeiten von Kindern mit Beein-
trächtigung.

Feinziele

• Förderung der Entwicklung in allen Funktionsbereichen.

• Förderung der erlebenden und handelnden Auseinandersetzung   
 mit der gegenständlichen und sozialen Umwelt.

• Anbahnung sowie Förderung von Kommunikation und Interaktion  
 mit anderen Menschen (Integration als Leitziel jeder heilpädagogi- 
 schen Tätigkeit).

• Schutz und Wahrung einer natürlichen Entwicklung der Kinder bei  
 allen Förderangeboten.

KINDERGÄRTEN
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Tagesheimstätten

In den Tagesheimstätten stellen wir differenzierte Angebote zur persönlichen 
Weiterentwicklung für Menschen mit geistiger und mehrfacher Beeinträch-

tigung zur Verfügung. Tagesheimstätten sind daher nicht nur Arbeitsplätze 
für Menschen mit Beeinträchtigung, sondern können vielmehr als Bildungs-
stätten verstanden werden. Die Angebote sind auf individuelle Bedürfnisse 
abgestimmt, unabhängig vom Grad der Beeinträchtigung.

Wir unterstützen die Selbständigkeit, Eigenverantwortung und Unabhängig-
keit von Menschen mit Beeinträchtigung und geben nur so viel Hilfe als erfor-
derlich ist. Das anfänglich hohe Ausmaß an Betreuung nimmt mit Zunahme 
der Selbständigkeit ab.

Im Dienstleistungsangebot Arbeit & Beschäftigung erfolgt die Betreuung in 
Gruppen mit durchschnittlich sechs Personen. Je nach individuellen Möglich-
keiten werden von uns folgende Bereiche angeboten:

Beschäftigung und Förderung

Hier werden verschiedene Arbeitsschwerpunkte angeboten, wie beispiels-
weise Arbeiten mit Ton, Textilien, Holz, Auftragsarbeiten (Kleinmontagen, Ku-
vertierservice, etc.), lebenspraktische Förderung, soziale Förderung, kreati-
ve und sportliche Angebote, etc.

Berufsorientierte Gruppen und Fachwerkstätten

Im Vordergrund stehen die Bereiche Dienstleistungen und Produktion. Diese 
Bereiche orientieren sich an betriebsähnlichen Strukturen, ergänzt durch Er-
wachsenenbildung etc.

ARBEIT & BESCHÄFTIGUNG
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Externe Arbeitsgruppen / lntegrative Beschäftigung

Hier arbeiten Menschen mit Beeinträchtigung in privatwirtschaftlichen Be-
trieben ohne Anstellungsverhältnis. Sie werden vor Ort von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Lebenshilfe OÖ unterstützt.

Für ältere Menschen mit Beeinträchtigung

Um den Bedürfnissen von älteren Menschen mit geistiger Beeinträchtigung 
zu entsprechen, gibt es spezielle inhaltliche Angebote (Biografi e-Arbeit, etc.) 
sowie Ruheangebote (als Zusatzangebot oder Seniorengruppe, je nach 
Standort).

Für Menschen mit schwerer Beeinträchtigung

Bei allen Tagesheimstätten, die in der jüngeren Vergangenheit erbaut worden 
sind sowie allen Neubauten, sind die Voraussetzungen gegeben, auch für 
Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf ein entsprechendes Betreuungs-
angebot zur Verfügung stellen zu können. Wir bieten in den Förderbereichen 
entsprechende fachliche und personelle (Pfl ege, etc.) sowie räumliche, die 
Infrastruktur der Einrichtung betreffende Voraussetzungen an (Pfl egebad, 
Snoezelen, etc.).

Für Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf gestalten wir eine optimale 
pfl egerische Situation. Darüber hinaus ist es wichtig, die soziale Einglieder-
ung dieses Personenkreises in der Einrichtung gewährleisten zu können.

Derzeit wird dieses Betreuungsangebot an 37 Standorten wahrgenommen. 
Wenn Sie mehr über eine Tagesheimstätte der Lebenshilfe Oberösterreich 
erfahren wollen, besuchen Sie diese bitte Montag bis Donnerstag von 8.00 
Uhr bis 16.00 Uhr und Freitag von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr.

ARBEIT & BESCHÄFTIGUNG
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VORWORTBEREICH WOHNEN

Wohneinrichtungen

Das Erreichen des Erwachsenenalters, das Bedürfnis nach mehr Selbst-
ständigkeit, aber auch Krankheit oder Tod der Eltern können für Men-

schen mit Beeinträchtigung Gründe sein, in eine betreute Wohnform zu über-
siedeln.

Die Form der Wohneinrichtung richtet sich nach den Bedürfnissen von Men-
schen mit Beeinträchtigung und kann je nach Unterstützungsbedarf in Form 
von Vollzeitbetreuung, teil- oder mobil betreut angeboten werden.

Die Wohneinrichtungen versuchen wesentliche Bedürfnisse von Men-
schen mit Beeinträchtigung zu erfüllen:

• Sicherheit und Geborgenheit 
• Beständigkeit und Vertrautheit 
• Möglichkeit zur Selbstverwirklichung
• Kommunikation und Gemeinschaft 
• Gestaltung des eigenen Lebens

Die Bewohnerinnen und Bewohner der Wohneinrichtungen nehmen am ge-
sellschaftlichen Leben in ihrer Umgebung teil. Daher befi nden sich die Wohn-
einrichtungen in Wohngebieten mit gut erschlossener Infrastruktur.
Sie leben überwiegend in Einzelzimmern und werden von MitarbeiterInnen in 
allen Lebensbereichen in ihrer Weiterentwicklung begleitet.

Im Vordergrund stehen die individuellen Bedürfnisse und das Bestreben, 
jeder Bewohnerin und jedem Bewohner zu größtmöglicher Selbständigkeit, 
Kompetenz in der Bewältigung des Alltags und Unabhängigkeit zu verhelfen.

Das Ausmaß an Betreuung nimmt mit Zunahme der Fähigkeiten und zeitglei-
cher Steigerung der Eigenverantwortung ab.
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BEREICH WOHNEN

Vollbetreute Wohnform

Ziel dieser Dienstleistung ist eine Begleitung zu den Kernbetreuungszeiten 
(Morgen, Nachmittag, Abend und Nacht) unter Berücksichtigung der indivi-
duellen Kompetenzen und Fähigkeiten der Bewohnerinnen und Bewohner.

Teilbetreute Wohnform

Ziel dieser Dienstleistung ist überwiegend am Nachmittag und Abend bezie-
hungsweise am Wochenende nur so viel an Begleitung und Unterstützung 
anzubieten, wie für die Bewohnerinnen und Bewohner erforderlich ist. Be-
gleitung fi ndet nachmittags, abends und am Wochenende (tagsüber) statt.

Mobilbetreute Wohnform

Ziel dieser Dienstleistung ist, die größtmögliche Selbständigkeit von Men-
schen mit Beeinträchtigung in der Bewältigung ihres Alltags zu gewährlei-
sten. Menschen mit Beeinträchtigung leben in eigenen Wohnungen und 
werden nach Bedarf von Montag bis Samstag von Assistentinnen und Assi-
stenten unterstützt.
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SOZIALARBEIT

Rechtsberatung der Lebenshilfe OÖ

Früher standen Menschen mit geistiger und mehrfacher Beeinträchtigung 
sowie deren Familien bei sozialrechtlichen Angelegenheiten oft vor ei-

nem Tor mit sieben Siegeln. An wen kann ich mich wenden? Wer informiert 
mich? Öffentliche Ämter und Behörden sind mit der speziellen Thematik zu 
wenig vertraut und private Rechtsberatung ist üblicherweise mit hohen fi nan-
ziellen Kosten verbunden.

Die Lebenshilfe Oberösterreich hat diese Lücke geschlossen und steht mit 
der hausinternen Sozialarbeit als kompetenter Ansprechpartner bei sozial-
rechtlichen Belangen zur Verfügung. Die Beratung ist völlig kostenlos und 
kann jederzeit von Menschen mit Beeinträchtigung sowie deren Angehörigen 
in Anspruch genommen werden.

Ob Familienbeihilfe, Chancengleichheitsgesetz oder Vorsorgevollmacht - die 
Sozialarbeit hat für diese und ähnliche Angelegenheiten immer ein offenes 
Ohr.

Das Beste daran: Jedes Anliegen wird genau geprüft und im Bedarfsfall 
werden die notwendigen Schritte eingeleitet. Die Rechtsberatung erfolgt indi-
viduell, persönlich und diskret.

Die Schwerpunkte der Sozialarbeit

•  Heimaufenthaltsgesetz
•  Sachwalterschaftsrecht
•  Pfl egegeldgesetz
•  Chancengleichheitsgesetz
•  Gesundheits- und Krankenpfl egegesetz
•  Familienbeihilfe
•  Steuerliche Fragen zur Behinderung
•  Kostenbeiträge
•  Kostenersatz
•  Erbschaft und Testament
•  Finanzielle Unterstützungsmöglichkeiten
•  Mitarbeiterschulung
•  Behinderteneinstellungsgesetz
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SOZIALARBEIT

•  Vertretungsbefugnis naher Angehöriger
•  Vorsorgevollmacht
•  Patientenverfügung
•  Stellungnahmen zu Gesetzesvorschlägen
  

Haben Sie Fragen zu sozialrechtlichen Angelegenheiten...

...zum Pfl egegeldgesetz, zu Kostenbeiträgen oder zur Patientenverfügung? 
Wollen Sie sich über das Behinderteneinstellungsgesetz, fi nanzielle Unter-
stützungsmöglichkeiten oder über sonstige sozialrechtliche Themen infor-
mieren?

Dann zögern Sie nicht - vereinbaren Sie einfach einen Termin.

Dr. Alexander Stix
lebenshilfe Oberösterreich

Landesleitung
Dürnauer Straße 94, 4840 Vöcklabruck

Tel.: 07672 / 27 550 - 10 112
Mail: sozialarbeit@ooe.lebenshilfe.org

Kostenlose
Rechtsberatung*
* gilt für alle sozialrechtlichen Angelegenheiten, 
die Menschen mit Beeinträchtigung betreffen.
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KONTAKT

Wir sind gerne für Sie da!

Öffnungszeiten:

Mo - Do: 8:00 - 12:00 & 13:00 - 17:00 Uhr
Fr: 8:00 - 12:00 Uhr

Ihr Anliegen ist uns wichtig! Sie können sich jederzeit gerne bei uns mel-
den. Wir freuen uns, Ihnen bei Ihren Fragen, Wünschen, Beschwerden, etc. 
weiterhelfen zu können. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind stets 
bemüht, Sie rasch und effizient zu beraten.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

LANDESLEITUNG

4840 Vöcklabruck
Dürnauer Straße 94

07672 / 27 550 - 0 (Fax DW.: -10 195)

info@ooe.lebenshilfe.org
www.ooe.lebenshilfe.org

ZVR 166594179
UID: ATU 46368407

Bankverbindung:
Sparkasse Oberösterreich

Ko.Nr.: 6300-000716
BLZ 20 320

IBAN: AT052032006300000716
BIC: ASPKAT2LXXX 



Vielen Dank für Ihr
Interesse an unseren

Angeboten!

Stand: September 2012
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